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die Außenpoliiik polens. 
Juhenminiſſer Skirmunt hielt im Sejm- 

zueſchuß fur Audlandafragen eine Rde, die ino 
von Leſentlicher Bedeutung ift, als fie eine 

w ſammenfaſſung der Gerichltopuntte enthalt, anter 
en die Nußeupolitit Polens gebandhabt 

wird Aus den Aus führungen des Miagifters 
watereſieren uns beſonbero jene Stellen, die ſich mit 
dem Wiederaufbau“ Rußtando, ſowie 
mit dem Verhältnis Volens zu Deutfſch 
lan d und den übrigen Kacbarſtaaten 
deſchaͤftigen. 

Hierũber führn der Miniſter aus: 
Die Bokitik der polniſchen Regie— 

bnung bewegte und bewegt ſinv in zwei Richtungen: 
ens geht ſie darauf aug, daß Polen als unmu 

telbarer Rachbar Rußlands den geeioneten Augen 
blid zur Ankaüpfung von wlriſchaflichen Bezie- 
hungen mit Rablond“ nicht derpaht ind zweitens, 

ß Polen der ihm zuftehente Lietz Ender ge⸗ 
Deh ſamen wirtſ- af lichen Juſammenarbeit geſichent 

wird. 

wvollen wir ubbe Vermittier 

Was den erſten Punkt antelangt, ſo he ben im 
Nooetiber dorigen Jahres die geacnſeiligen polni 
—R ruſſiſcen Vorwürfe und eſchuldigungen 

Ende genommen und es begannen die einlei- 
ſenden Verhandiungen, die die Vorbereitugvon 
Handels und andren, aug den Rigaer Trakiat 
hervorgehenden Vertrogen zum Ziele haben, wobei 
der Anſtoß von poincher Seite ge geben worden 

In Sachen der Teilnahme 
an den allgemeinen Wiederaufbau— 
arbeiten in Rußland hot fich die polniſche 
Regierung an die franzo ſiſche gewandt urd 
altz Ant vort die Verſiche ung ei halten, daß Frant. 
ceich auf dieſem Gebiet mit Polen aufs engſte 
verbunden a beiten will. Ein Gedankenaustauſch 
dat auch mit der tſchechiſchen Regierung 
ſattge funden. Die Helen“ der Sincle werden 
Eeden ſein Polen hat eine Femenſene 
Sienʒe wmit NRußland den Tranne Eu op nach 
Rußland, Kenntais des ruſñſchen Terrains und der 
Kuſſen, für Frankreich dogegen und Tſchechien hanm 
de es ſich ſachuch um Abſap für ihre In- 

ſtrieer⸗ e. 
——— — Rußlands? fuhr Miniſter 

Sfirmunt fort, ann und muß Polen ein pofitiver 
daktor ſein; ſo weit es ſich dinm um den Wader 
aufbau Eucopas handelt. ifi Polen eher ein 
Oblekt, das der Heilung bedarf 
Polens Rolle ia erſterer Angelegenhe wird um 
ſo bedeutender ſein, je meht 8 zu gifunden Be⸗ 
dingunger des inneren wiriſchafilichen und finan- 
ziellen Lebens gelangt. 

Miniſter Stinment verlas ſchlleßlich die in 
Cannes angenommene Reſolution und unterſtrich, 
daß alle Pankte mit Ausr ahme eines einzigen (die 
gegenfeltige Zuſicherung aller Slaaten, ſin micht 
nzuqeiſen) rigert ich an Rußland gerichtet ſind. 
dur den Preis ihrer Annah ne wird der Sow et 
regierung ihr e Anerkennung angeboten, 
wmoas in Fraukneich und Tichechſen Berenken mach 
uft. deun die dortigen Peluner ſind mehr ſaͤr 
Ane allmähliche Zuloffung Somjetrußlands zuꝛ 
Tellneime an den wrtſchaftlichen Auſgaben 

RPolen hat dunch den Higeer Tratlat die 
Sowſeireglervng ſchon anerkannt. Wenn ihre 

nertenurng von den verbündelen Regierungen zur 
Tat ache wird irnu vielleicht auch die Anerkennung 
der dom RNigaer Verneg ſel geſetzten Gren en in 
har Nahe. Die Preſſeer ůchte uber eine Aus 

ließunz Polens vom Wiederauſanwert fint amzg anbe nündet. 
Auf eine Frage des Abgeordneten Rataj 

demertie Vinifler Stermumdaß er als ſeine 
auptaufgave die Arbeit daran betrachte, daß 

Volen mich als Bauptnerd der Unru⸗ 
den beirachtet werde Dice giel iſt erreicht 
dorden. Die Bemuhungen in der ober ſchleſtſchen 
Angelegenheit ſud vor ee Ecfola geweſen 

ie Wilnaer Frage ift ebenfous auf eine beſſere 
Bahn gelentt worden. Die Erlediging der oft 
eiughen Ar gelegenheit inn in Vorbereitupg 

en Grundfiein der polniſchen Außen 
2olitit bilder �in Anſchluß an Ru 
dmanien. Der Verirag mi Fraukreich ift noch 
Acht unterſchrieben, wied es aber bald fein 

inen Beweis der polniſchen Friedensvoluik lie⸗ 
et Bolen durch die un“ der hechoſlowakei 
und Danzia abgeſchloſſ nen Verira 

haitnis zu Sſowſetrußland 
* —* Wir ha⸗ 
Kankreich unſere Dienfie angeboten in dir 

— Anertennung der Rigar 
Fenze beit: agen wurde Im Verhaltnis zu den 

ift unſere Politik attiv. 
haben wir mit Lett 

das die Poſen oh e Entſchãdigung ent 
—8 und eine ant polniſche Poinmt beicibe Mit 

land weiden in nachſter Z nunft Ve⸗hmd 
Jen über eines delsve trag angeknapft 

ddin, Finniand dateat uuſere vermu 

un 

—R 
ii 

—— ihm und Raßland wehen dar 

Ee 

Berb reitetfte 
— 

dentſche Tage zeitung in Polen. 
IXCEEE 

wünſcht mit uns in allgemeine 
ũber den Trenfit mit Rußland 
Regierung wird dem 
ſicherer auftreten können, je geſun 
neren wirtſchaftlichen und Finanz 
werden.“ 

ſlawſti antwortend, der 

arammeè der polnſch framzöfiſchen 
land regenöber bhandeli 
Mimifter Skirmund des 
Polen in der Angelegenheit des 
Rußlands nicdt nur daran inte— 
die Teilnabme 

wurde der dritte polniſchef 
Vertrag unterzeichnet, der 

Polens. 

ſonen, auf fuüsbeutungs 
niſcher Petroleumsgruben ſowie cuf 

grranzõſiſcherſeits Handelsrechte bexzieht. 
iſt der vertrag von Poincar 

net worden. 

kommen vom Runi192 

Keine Euteiguung von VPolen 
in Toeutſchland. 

gina, durſh die pelniſche Prefſe die Nechricht, daß in ehemoligen —* 
preuß· ſchen Abſtim unngeg biet Grundbefitz von 

Vor eini er Zeit 

Aber 3000 Mer en zu Siedlurgez 
werden ſollen. U. a. wuden 
Grafen Sierako viei 
beſizens won Donimier 
genaunt. Wie das poln 
Marieuwverder in der 
komntgibt, 

atſach 
— — — 

Fortdauer der We 
in 
Frogen ſind 

Der G 
land und Frankreich, über 
al em geftürzt ift. 
handlungen die aber vorlãufig zu 

auch heute noch nicht 

Ergeynis ſührten als den arfen Gegen 
zwiſchen den zwei Staate 

Der Plander Genueſer 
ſchwebt noch im ungewiſſen und fi 
Negatide. naͤmlich die 
daner, nicht ſeilzunehmen, 
zoſen, die Hauptſoche, 

genſtand zuzulaſſen. und die Echw 
tai ner, angeñchts der plõzlich 

römiſchen Minifſterkriſe den Tern in 
den orientalif 

heiten ſieht es nicht beſſer. 
tung über fie 
ift das Fortbeſtehen der 
feſtzuß ellen. 

—— — — 

Sabotierung der Senneſer Kon 

ud der 

konne. Dieſer S 
ruug der Konfereng von Genua. 

liſchen Aujftandes angetragen. Deut 

Rue land ge zenũber um ſo 

Auf eine Rede des Abg. Vjfarrers Luto⸗ 
dꝛe Deziehungen zu 

Deutichland unter dem Ge ſichte punkt 

wiſſen will, führie 
weitere � aus, toß 

Dentſchlandz nicht zu groß ſet 

—IEX 
5 .7. r at.) Geſtern jalls möchte die engliſch⸗ 

Par⸗ Sedruer Pat ſern Genua den Anfang des Suochen nach neuen 

Eigentum und die Rechte von Prioatper⸗ 

polniſcherſeits vom Geſandten Zamoyſki 
und Kommeizienrat Dotezal 

Mit dem flugenblick der Un— 
terreichnung dieſes Vertrages trutt das 
polniſch-franzöſiſchepolitiſche — — 

und des Rüm rgins 
ſki im Kreiſe Stahm 
— E in 

polniſchen Praſſe be entſprechen dieſe Argaben —5 den 
en. 

Die Waltſituation ha ſich ſeit de 
Frankreich nicht gelõöſt usd die eu ſchedenden 

arantievertrag zwiſch 

iſt zwar Gegenſtand der Ver 

Eniſchlaſſenheit der Xmeri⸗ D 
der Beichluß der Fran⸗ 

um die ſich alles dreht, näm 
lich die Reparatione frage, nicht aſs Konferenzge 

chen Angelegen; 
Die Pariſer Bera⸗ 

iſt gieichfalls vertagl ind auch hier 

Völkerbund und Geuua. 

Die frangöfiſche Regie 
larnote au dle Eu 
Siandpunkt eingenom 

nichte umternommen werden 

nua nidts beſchloffen wverden oll, was der Autoritaͤt des Voͤlke bundes —*c Abbruch tun 
landoun“t bedeutet eine 

chland 
Ver handlungen 

u treten Die 

ondern auch, daß ſich England nicht pon —— abſondere Unſer Verhält⸗ 
uis zu Deutſchland iſt daoon abhängig. ob 
Deutſchland die Bedingungen des Verſailler Ver⸗ 
trages als userſchütterlich anerkennen und ſich 
mit der Tat ache unaſeres Bandniſſes mit Frank 
reich abfiadet. Unter ſolchen Bedingungen find 
wir zu Verhandlungen mit Deutichland bereit, 
dem an denſelben gelegen ift, b.ſonders in der 
Tranſitfrage In letzterer wird die Ragierung 
ſehr vor ichtig derfahren. Obgleich in den pol 
niſchen pol tiſchen Krei en die Anſichten iher die 
Beſeutung der Tranſitfraze geteilt find, ift wobl 
die Auſicht derer richtig, die die e Augelegenheit 
ert mit Deutſchland erledigen und dann erft 
Rußland gegenüber ausplielen möchten.“ 

mzöſſſhe Abmachungen— 
Volitik in der Konferen 

der unſere in⸗ 
verhältniſſe ſein 

des Pro 
Politik Deutſch⸗ 

Wederaufbaus 
eſiert ſei, daß 

ven 
Megen zur Rettung Eutr pas ſehen. 

Frankreich will im Ruhrgebiet 
eingreifen. 

Ans Varlis wird gemeldet: Der franza⸗ 
ſiſche Miniterrat hat den Beichlaß gefaßt, 
bein Ober den Rat dohin vorſtem, zu wer 
den, ſeine Zuſtimm ang zu der Beſezung der 
Rubrkohlenverfandſtellen uünd des razu 
ehö igen Siſetnbabubezirts durch Sment 
trur pen zu geben, falls durch den deuniſchen Eiſen 
v rhner ſireit die Kohlenzufuhr pach Fank. 
reich bbindert werden ſobte. Der Antron wurde 
von der fanöſiſchen Regierung unvtr üglich dem 
Ooder ſten Rut uͤbe reicht 

Sollte fich dieſe Meldung be däͤrigen. lo vürde 
das nur bedenten. daß Rolncars gerillt in, 
qdehen Anlah zu benngen min hag uhrgebia!? 
auch gegen den Willen ſeiner Verbuͤnbeter in die 
dand zu bekommen. 

ranzöſiſcle 
ſich auf das 

rechte pol- 

s und dier, 

unterzeich⸗ 

1inxKraft. 

——— Verſtäudigung im deutſchen 
Eifenbahnerftreit. 

Wien, 7. Februar (Pat.) Aus Berlin wird 
berichtet: Die Verhandlungen der Miifter 
Hermes und Gröner mit den Vertretern 
der Eiſendahner führten zu einer Verfi ändi⸗ 
gung. ODie Delegierten Abermitielten den Ver 
bãanden die Erklärungen der Minifter hinſichtlich 
der zugeſtandenen Lohuerhöhungen, 
die dem Verhäldnis der Teuerung entſprechen ſollen 

— — — 

Juternativnale Sozialiſten⸗ 
konferenz. 

Paris, 58. Februar. Bat.) 
Taanug der ime natioralen Sopialiftenkonferenẽ 
eroͤffnet. Die Dele nerlen 

ſtkriſe. 
Wendung 

weiter gedlehen. 
en Eng⸗ 

den GBrian vor 

keinem auderen 
ſat 

a zu effenbaren. 
Lonaferen; 

ker üt nur das 

urigteit far die hfterreicht che Delegiente Adl 
338 — en mation bier eingenroffen iſt. ſagte die Verſendung 
ein uhalten. einer allgemeinen Sinladung zu und 

erklarte. daß Wien auf eine Autworiau? 
Moskau warte. Aler hält die Vereinigung 
der 2 und 8. Internauonci⸗ zu gemein amer 
Altion für not ve rdig 

Paris, 6. Jeb uͤar (Pat) Die inter natio 
nale Soial flentonferenz damte ein⸗ Deveſche an 
die deutſchen Sozialiften mit der Benoch⸗ 
zꝛichtigung, doß, infolge Fehlens der deut chen 
Sozialiften, tie Konferenz am Moniag gefcloffen 
und in kin zefter g.it in Frankfurli wieder er 
oͤffaet werden ſou. 

Die kareliſche Frage. 
Ablehnung des enniſchen Bermetiluuga⸗ 

vor ·ch ages. 
Meskan6 Februnar. Gat.) Hanecki 

richtete eine Note an die eiiniſche Regierung. 
die die Antwort auf den Vermitlungsvor ſchla 
der eſtniſchen Reglerung dinſichtlich der karel 
ſchen Streitfrag? emhait. vie Räteregie 
rung lehat darin den einiſchen Vorſchlag ent ſchie den 
ab und bemerkt, es erſcheine ihr wunderlich. wle 
die eſtniſee Regierung die doch n Neberfall 

innlands auf Rubland offen mitgewirkt 
be, die Rolle eines Vermitilers nbernehmen 

knnie. Die Note ſchließt mit der Erklaeung, daß 
aber die dareli che J'ale. die eine ſlaner 
AngelegenheitKußlaunde ſei, weder 
Enand nach andere Sias en, noch auch der 
Vollkerbund zu eniſcheiden nen. 

—2X 

Gegenſaͤtze 

ferenz durch 

onferenz 
Sinne, dab 

Erſchwe⸗ 

ν α αα — 
— 
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Berrttbauer Strac: ie Te au 
Sei etriebetibrug dyr 3 bhrar Srdie 
—— — obtr Nudjpertavo ve 
Seher leinen Anſpruch cuſ Rachletetug d 
Bot/ ag oder Rückzahlunig hes BenrÛαÆαα 

igene Bertretunges ter 
Verandrow Bialuftot, Thetan Kaltich Supte —— Lipno, Rabiac —D— 
Seſaowice, Tomaſcheid, Taret, Meele 

gdunſca⸗Wola, Zaierz m 

————— 
Protokxoll der frakflonsſhung ter 
deuiſchen Sejmbereiuiguug von 

27. lanuar 1922. 
Anweſend: Daczko, Luedecke, Heicke, Spicerman 

Splett, Barczewſti 
In Anbetracht deſſen: 
1. daß wir in die politiſchen Wege aad w 

die politiſche Arbeit unſeres disherigen 
Mitgledes des Abgeordneten FJriefe 
keinen Tinblick haben 
daß wir für dieſe ſich auſerem Elrblia 
entziehende Tätigteit deine Verantwe 
dragen können, wie es bel jedem Mitglieda 
noͤtig int, 
daß v. Frieſe in uiſerer Frakden wer 
in vereinzelien Fälen Lorüberg hend 
ſe en iſt, 
doß v. Frieſe an den Sitzunger iem Sefm 
nach unſerem Gefühl nur ſowell leilaimmt 
daß er leinen Verluſt an den Abgeordee 
Andrã.en erleidet, 
daß er dem einmtltig gefaßten Deſchluß 
der Fraktien auf Frallions; waug, deſſen 
Eriftliche Feſtlegung er ſelbp a vble auch 
für ihn verbindlich durch Unter ſchrift a⸗ 
erlaunt hat, fich aicht ſügt und, wie er 
gelchehen iſt, gegen die Deutſche Fraktin 
ſiimmt, 

wird von der Fraktion einſtimmig der Ausſchlu ü 
des Herrn Frieſe ans leyterer he ſch loſſen. 

Von dieſem Beſchluß iſi p. Feleſe und ven 
Vorſtand des Dentſchtumsbundes in Lodz Kenniniß 
zu geben. 

dez Barcezewſti, Luedecde, Daczke⸗ 
Spickermann, Splett, Heide. 

Zur Kenntnis der Wähler des Wohlbezitte 
Lodz Land. 

Lodz. den 7. Februar 1922. 
De E. v. Behrens, 

1. Vorſitzender des Bundes der Deutſchen Palrc 

Tſchernow über Mußlaud. 
Victor Tſchernow, der bekwunte Führer der 

Soztalrevolufihnare Rußland, der im 
Jahre 1917 zum Vorßhenden der Konflituante ge⸗ 
vãhlt wordea war, ſprach dieſer Tage in Berin 
über die gezenwärtige Lage in iniand Nach 
Tſchernow machen ſich deri Zeichen eineß 
Umſchounges geltend. Die geur Wirrſchafta⸗ 
politik der Sſow etreg' erung habe unter den ür 
beltern große Beunm uhl zumg erwedi Si⸗ fublea 
fich dem andrangen den Kapitalie mus gegenuͤber 
ſchutzlos hre fruberen Kampfo ganlſatior en. v 
Gewerkicha en, aben fich in Behörden ver— 
wandelt, ſind alſe zu einem ativen K 
unfähig geworden. Gem beſenver kritiſch aber 
iſt die Lage der Arbeiterſchaft gegenüber dem Danpi- 
unternehmer, dem Staate ſelbii. der ibe die 
Sewerkſchaftern ſelbft verfüge. Mit der weiteren 
Redollerng zu n ropit liſi Sen Syſtem gleaust de ⸗ 
nach Tſcheraow auf eine ſcharf oppoſitionelle Ein⸗ 
ſiellung der Arbeiecſchut rechnen zu Löanes. Die 
Jnelligenh izre ſeits ſehe fich bei den Abzau der 
bürokratiſchen Apparaledie naturgemãß mit der 
Rücklehr zu der alten Wirtſchafisform Hand in 
Hand gehen muͤfſe wieder in ihren mübſam ge⸗ 
donnenen Triften gruwd agen bedcoht und deswegen 
deginnt in ihe, glaubt Tichernow, wieder der ait⸗ 
Haßz gigen die Bolſchewien ju erwachen. a 
dieſen Grũnden glaudt Tſchernow fenftellen iu kn⸗ 
nen, daß die Verbältniſſe in Rufland allmählih 
fär eine nene Revelution ei un werden 
beginaen. In eine friedliche poll che Evolmien 
des herrſchenden Syftemsdie parallel mit der 
wiriſchaſftlichen Demokraiſierung ginge, wili Tiche 
nosn nicht glauben. Allgemeine Wahlen kenaten 
die bo ſchewſtiichen Ideolegen nicht guſaſſen, vbo 
Wahlen. wie Lenin ſehr gut wiſſe, dea doliche 
wiſten eine Nlederlage bringen muͤſſen. Die Geuppe 
Tichernow verwirft nach wie vor eine Koalition wu 
den Bolſchewiſten, andererſelüß in ſie auch gegen 
die Anwven dung der alten ter orifi chen Tatik du⸗ 
ſie gegenüber dem gariſtiſ den Regime in Rußland 
verfolgt haite, da es ſich bel der Sſo wjetreglerung 
immerhin um Vertrouensaleute eines Teues der 
werltãtiaen Zevsllerung bandelt. Wenn aber die 
Verbäaltnifſe in Rußland einmal reif ſelen, ſich alſ⸗ 
der von Tſchernow geſchilderie Projeh der Ner⸗ 
lutionierong der ſtaãdtiſchen Avantaarden volije den 
hoabe, dann werde miin ihn und ſeine F eunde 
auch wieder in der erſten Reihe der Kampfenden 

Kardinal Gaſpary — papſtlicher 
Zieateſetretur bem, Cer RN 4 7. bru t em —2 

riere —** —X den Kardingl 
Gaſpary als Stagteſertretar behatig 
—AA des Papſtes ſoll am 12. . 



2 Lodger Freie Breſfe — Mitt woch, den ſ Febrnar 1922 . 5i 
Gegen die Lyoachjufſtiz 

uͤn Amerika. 
RMewrwrk, G. Februrr. Nach einer „Times“ 
durg bat daßs Repräſentantenhaus 

Seſteulwurf betreffß Einſchränkungß 
Lyachluſtzy in den Vereinigten Staaten 
Amen. In dem Geſetzentwurf ſind für 

Ly Hoe ſlehte folgende Strafen fſteſetzt: 
Eue Gehſtrafe von 6000 Dollar oder 5 Jah⸗ 

ten Gefaugnis für jeden Beamien. der es unter⸗ 
Vet de ertstberlichen Maßregeln zur Verhütung 
einetßs Lynch⸗ Urtells u ergreifen; 2. 58 Jaohre Ge 
ſagel fur ſeden Besmlen, der dem DTrängen 
elner Menge auf Aueuübong der Lynchjuſtiz wach 
Deeder ſich mit heidentiſiziert; 3. der Staat— 
zdem ein Lynchfall vorges wmen iſt, wird mit 

einer Geloſteafe ven 10 000 Dollar belegt und muß 
die Vetuſtichtung auf ſich nebmen den Hinterblie⸗ 
benen bes Opfers eine Enſchaͤdigung zu zahlen 

Cokales. 
odze den 8. Jebraac 1924 

Ein mißzlungener Verſuch des 
Genueralſuperintendenteu. 

Geſtern, um 4 Uhr nachmittagg fand im 
Milſlonbſaale der St. Jo annisgemeinde eine 
von Herrn General uperintendenten Burſche ein⸗ 
beruſfene Verſammlung fiatt. Obwohl nur eine 
beſchränſte Zihl von ſchriflichen Einladungen 
verſeudet worden war, hatten ſich auf Grund 
zuſerer geſtrigen Notiz auch viele ungeladene 
Gemeindeg ieder eingefunden. 

Der Herr Generalſuperintendent wies in 
einer Anſprache auf die Gefahren hin, die der 
wangelſchen Kirche von 3 Seilen drohen. VDie 
Felig wachſende Macht der römiſch⸗katholiſchen 
Krche iſt es vor allem, die ußſrer Kirche ge⸗ 
hrlich zu weren beginnt. Im Inneren iſt es 
as Geltlererweſen, das ſich mmer mehr ver— 

hreitet und unſerer Kunche Abbzuch tut. Dahin 
gehören — wneinte der Redner —, auch die von 
verſchiedenen Seiten in die Wege geleiteten Be—⸗ 
ſtrebungen zur Gründung einer Freiſkirche. Die 
dritte Gefahr ſür unſere Kache beſteht darin, 
daß fſie zwei Nationaltiäten in ihrem Schoße 
vereinigt, die deutſche uad die polmiſche, deren 
riedliches Zuſammenleben fichh in letter Zeit 

den 
der 

ſel, der ſich nicht ſcheute, en der Krakauer deut⸗ 

das Konfiſtorum ge ichte ten Angriffe zu entkräften. 

ſetzlicher Grunſlage ftebe und gicht bolſchewiſtiſch 

immer ſchwieriger genaltet, jr ſogar wit e ner 
Spellung droht Ein wirlkſ mes Mittel, dieſen 
Seſahren zu begegnen und die Kirche zu ſchützen, 
ſieht der Herr Generxralſuerintendent in ciner 
außerliechligen Orgeniſalon der Evanſeliſchen 
umd ſchldgt zu dieſein Zweck die Gründung einer 
Eoan eiſchen Vereinigung“ vor. Au Wuncch 
der Verſammelten verlieft Herr Bunſche die 
Sahungen, wora uf er die Anweſenden bitlet, zu 
dieſer Frage Ste ung zu nehmen 

Herr Zerbe beantragt eine Unterbrechung 
von 10 Vinuten mit der Begründung, daß der 
Vorſchlag des Herrn Generalſaperintendenten 
vollie Aberroſchend kommt, und die Verſamme ken 
deſhalb Fühlung untereinauder nehmen müßten. 

Nach der Unterbrechung eagriff Henr Dr. von 
Behrens das Wort, Er wies darauf hin, daß 
bdie Schüben m Inneren liegen und doß man 
dert auſetzen müſſe, vm eine Hellung des Kanken 
Korpers derbeiguſühren. Dies aber wäre Rufgabe 
des Konſiſteriums uud der Paftoren. Von uen 
vorwlegend hänge es ab, wie ſich das Leben der 
Kirche geſtaſte. Die Kirche iſt an und für ſich 
ſchon eine genügende Orgaſtilation, die die Vertlte⸗ 
ſEng deer religiöſen Lebens zur Aufgabe habe. 
Die Grundung eines neuen und dazu einzig außer⸗ 
ſch en Bundeßs von Religionsenoſſen 
ſ bdeher überflüunſig, Mediſer ſorderte die 
Poſteren a, ſich enger volliſch, ſprachlich und ge⸗ 
ſellſchaftlich mit ihren halboerloxenen Heden zu 
eſnigen. Wo 90 Proent der Gemeindemilglieder 
dern ch uind deutſch denken und deuſch fühlen, da 

Herr Ab. Spickermann gab ſeiner Ueber⸗ 
zeugung dahln Aut drock, daß die beftebende kirche 
Uche Orgenlſatlon völlig ausreichen müſſe, um die 

religiöſen Inereſſen der Erangeliſchen wirkſom zu 
ſchößen Wenn das Konſiftonium ſür die Bedürf 
n ſſe imd Röle der Kirche mutig. ohne ſich zu 
ſchaͤmen, im aͤußerfſte Falle ſogar im Auslande 
für uns Shutz zu ſuchen eintreten wird, wird es 
auch alle Gemeindeglieder einig und ſtark hinter 
ch haben. Kriecher dürſen ſich nicht Führer 
nennen. 

Herr Feige eab in kräftigen und ungeküftel 
ten Worken ſeiner Emporung über die Ugüllig 
leileerklärung der in evangeliſchen Kirchen geſchloſ⸗ 
ſenen Miſcheben Ausd uck und warf dem War 
ſchauer Konſtftor um Mangel an Energie in dir 
Verteldigimg der Redue und der Ehre der ungeſetz 
lich Benach elligten vor 

Herr Pater Kreuzgz⸗Pab'ienice trot ſcharf 
gegen de beiden erſten Rödner auf und eigle ſich 
als Anhänuger der von ſeinem Vordeſetzten vorge 
ſchlagenen Gründung eines eyangeliſcten Bundes 

Herr Kirchenvorſteher Trae be ſprach in üher⸗ 
zeugten Worten von dem inneren religiöſen Ge 
fuͤhl, das die Kirche pflegen ſoll, was ſie aber leider 
wmicht tut. Dae Konſiſtorſum und die Paſtoren 
ſchaft ſind von ihrer eigertlichen Aufgabe ghaewichen 
und befaßßen ſich mehr mit weltlichen Sochen als 
mit der Pflege des Seelenhells der hnen ander 
tr uten Gemeindemitglie der. Auch dieſer Redner 
ſprach ſich in entſchiedenſter Weiſe gegen den Vor⸗ 
ſchlac bes Generalin derin endenten aus 

Herr Gywnañallehrer Rreter⸗GBgierz führte 
an, daß die Einführung der volniſchen Sprache in 
den galiziſchen eoangeliſchen Schalen auf die Täͤ 
tigkeit des Generalſuperinſendenten zu ückzuführen 

ſcher heßeriſchen Tagung am 10. üpril 1821 ol⸗ 
Ehrenvo ſißgender zu figurieren. Die Spaltung in 
unſerer Kirche kommt von oben. 

Hlerauf xoriff Herr P Burſche das Wor⸗ 
zur Erwiderurg und verſuchte die gegen ihn und 

— 

Als thm aus der Mitte der Verſammelten vorge⸗ 
worfen wure, daß noch immer leine Landesſynode 
einberufen werde, antwortete eꝛ, daß er auf ge⸗ 

vorgehen volle. Viele Tauſende wünſchen dieſen 
ebangeltſchen Bund. 

43715 M. ein 

Der 1. Voſtzende des B OD. D. P. Herr 
Dr. v. Behrene erklörte hlerauf, daß er und 
ſeine Freunde ſich an der Gründunz der Organi-— 
ſallon auf keinm Fall betelligen wertfen, da er 
darin eine ganz überflüſſize verſteckte polittſche 
Ocganiſation erblickt. 

Herr Kronig vwies darauf hiun, baß der 
Vorſchlag der Herrn Generalſuperintendenten auf 
ſtenke Oppoſtion det den Verſammelten geftoten 
ſel Dies babe ſeine triftigen Günde Ohwohl 
die Verſamwelten ehrlich demüht ſeien Rutel und 

Wege zu finden um die Kirche aus ihrer Notlage 
zu reſten, muſſen ſie ſich Jedoch dem Vorſchlage 
des Generolſuperintendenten gegenüber ablehnend 
verhalten Schul⸗ troge das Mßtrauen, das man 
dem Konſiſtorium und dem Generalſuperintenden ten 
von ollen Setten entgegen bringe Die es Miß 
trauen id voll berechtigt, da herr Burſche ſich in 
ſelder Awmts aͤligkeit deeles hohe zuſc ulden komimnen 
laſſen. Er hat als Oberhlrie der evangeliſchen 
Gemeinde ſchlecht für ſeine Kirche gelorgt. Seine 
politiſche Betallgung hat dem Auſehen der 
Kirche ſark geſchadet. Der Herr Generalſuper 
intende nr muß entweder au höſen politiſche 
Auft äge der Regierung auszuführen eder aber 
ſein Hurtenamt cufgeben. Es ſtimmt nicht, wenn 
Herr Zurſche behcupet, Tauſende hätten die 
Grürdung elner evangeliſchen Vereinigunmz ge 
wüm ſcht denn es wurde ja bisher von Im nie 
mand dangch geſragt Herr Burſche kam wit 
einem ſertugen Vrslekt, und riemand außte, 
worüher elgennich heute verbandelt werden ſollte 

Un dieſer Stelle unterbricht der Herr General⸗ 
ſuperintendent den dedner und hindert hn am 

Herren Burſche den Anlaß gibht, die Verſammlung 
jäh zu uſterbreben und den Saal mit der Dohung 
zu verlaſen mi eigenen Kräften und gegen den 
Willen der Gemeind mitglieder teoß iller Proteſte 
ſein im Voraus beſchloſſenes Vorhaben zu ver—⸗ 
wii klichen. 

Zum Schluß niwmie Herr Triebe das alte 
Schutz und Trutzlied „Gin' feſie Burg“ an, worauf 
die Verſammelten den Saal verließen. 

Es iſt höchſt erfreulich, daß bie Eoangeliſchen 
an die em denl rürdigen Tage ſo viel unoe fälſchtes 
Zutere ſſe fur das Schickſal ihrer Kirche und eine 
ſellene Anmütigleit beweſen haben. 

Todesfaln Heuie wird ein guter Denſcher 
zu Grabe getragen: der Kaufmann und Kupfer⸗ 
ſcam edemt iſter Artur Wilhelm Eckſtein. Nuc 
33 Jahre alt iſt er am 5. Jeb var dem Schar 
loch zug Opfer gefallen. Mit ihm ſinklt ein 
braver Volksgenoſſe ins Grab, dem ſein Deutſch 
ſum über ales ging. Mit ſeinen Angehörigen 
trauern ſeine Arbener, für die er dets unermüd 
lich geſorat halte Der Verſtorbene war ein 
Reßer Freund der Kinder. Sein ſehnlichner 
Wumnſchh war, für die dentſchen Käuder in der 
Begend der St. Matthäikirche eine Fröbelſchale 
zu eröffnen — leider war es ihm nicht vergönnt, 
die Erfül ung de ſeiben zu eꝛleben. Möge der ſo 
fruͤh Dahing gangene ſanft ruhen! 

Die Geſaugawffuahr wunacgg in der Bapii⸗ 
Ne s irche (Nawrotſtraße 27), die am 2 d. M. 

ſtaufand und einen ſo beagchtens verten künſtleri⸗ 
ſchen Gifolg hatte wies auch ein bedeutenes ma 
terelles Ergebnis auf. Wie aus der uns vor⸗ 
liegenden Abrechnung ju erſeben iſt betrugen die 
Einnahmen für gelöſte intritisſarten und Geld⸗ 
ſpenden 5395 425 M., dazu brachten die Brog a nme 

Die mit der Veranſtauung ver 
bundenen Auegoben belteſen ſich auf nur 51450 
Mark. Diele Summe iſ deshalb ſo underhältuts 
mähig geringfügig, weil das WVerlage haus 
„Kompeaß“ die Eintrittskarten un; Programme in 
danlenswerier Werſe undeechnet geliefert hat. 
Ferner baben die beiden Lobzer deutſchen geitungen, 
die Vodzer Feeie Vreſſe“ und die „Neue Lod er 
Zeitung“, die Konzermankündigungen unentgelllich 
veroͤffentlichtt. Muhn beltef ſich der Reinertraz 
der Geſangaufführung auf 517 680 Mark. Dieeſer 
Betrag kom nt dem Lodzer Kriegswaiſen 
haus und dem ilfawert für die 
Wolgadeutſchene zur Hälite zu gute. Ueber 
dieſe Spenden, die ung zur Welterleitung über 
geben wurden, wird noch an andrer Sielle 
quittiert. 

Wir koͤnnen nicht umhin, den Veranßſalern 
der in ſeder Hinſicht ſo glanzend verlaufenen Ge— 
ſangaufführu g im Namen der bedahten noileiden⸗ 
den Stammesgenoſſen unſeren inniged Tant ausu⸗ 
ſprechen. Möe das leuchten e Beiſplel von Nächften⸗ 
liehe, das die Loder Baptiſten uns wiederholt gegeben 
haben, von alen denen nachgeahmt werden, die 
frembern Unglück mitzufühlen noch nicht ver⸗ 
lerut haben! 

General Zeliguwſti 
Lodz ein. 

ANicht er ſchienene Stadt verordaete auf 
Hen Stadn atsſitzumgem Hiermit wied be⸗ 
konnt gegeben, daß zu den Siadtverordneten 
Sitzungen ſolgende Miigleder dee Stadtrats, ohne 
ſich zu rechtfertigen, nich! eiſchlenen ſind: 

Am 25 Jannar 19223 1Bednarek 
Antoni, 2 Onkowika Anna, 8 ODr Braude Mar⸗ 
kus, 4 Hilſcher Euard, 8. Kaſlan Abram Moſer, 
6. Kenigsberg A. S, 7. Kozanſca Jadwiga, 
8. Kropf Hein ich, 9 Ma ciniot Jo ef, 10. ODr. 
Margolis Al. 11. Otzechowſki Ceslaw, 12. Polak 
Da bid, 18 Pomani Ch. V., 14. Zylbertogen 
Joſef, 18 8ynger Eſtera 

Ams81. Januar 19223 1.Baumgarken 
Nuſon, 2. Binko wika Anna, 8. Dr Braude Mar⸗ 
kus, 4. Hilſcher Eduard, 5. Kaplan Abram Uloier, 
6. Marciniak Joſef, 7. Dr. Morgolis Al, 8 Or⸗ 
zechswſi Czeſlaw. Polak Dawid, 10. Ponanſki 

traf geſtern in 

olen die Seelſorger ſich nicht zur feindlich geſine⸗ Welterreder. Dieſes Verſahren uft ei en großen Co S, 11 Pluckennik Stefan, 12. Wilczyaſki 
vn Gegengruppe ſchlagen laſſen 

Berliner Leben. 
Won unſerem Berliner Mitarbeiter,) 

In der leßten Weche flaud Deatſchland 
Zichen der Kälte und der Brände So ſeltſam 
auch auf den erften Blik anmuten mag, ſo 
ſiehen doch beide Ereigriſſe im engſten Zeſam— 
Rmenhange Alite Prakliker wiſſen, daß in Zeiten 
Aberer Kalte ewe Haufung der Brän'e elatritt. 
Namentheh ſind in ſolchen Togen S ubenbrmde 
nichts Seltenes, weil auſch Ueberheizung der 
Oen und anderer Heſtzanlagen die ſich ſonſt 
nicht bemer!bar machen n Mängel zu Tage tre— 
ten uind durch ihre ſchadhaften Slellen leicht eine 

Fererz gefahr heraufbeſchbren. 
Durch eine olche beſchät igte Heicaulage hat 

Deuuſchland, wie bereins gemeldet wurde. das 
ehemalige Hotheater in Viſſau verloren. Das 
heater ift völlig eingeſchert worden; ein außer 
oxdentlich er Verluſt fur die Sadt Deſſau und ihre 
Blirger, wenn man we ß, mit welcher LTiebe und 

welchem Stolz ſie an ihrem Theater hing nm. Dos 
eemalige Hoftheoter war eine der beſtacleitetſten 
Buhnen der deu ſchen Ueſeen Reſt enzftaͤdte, waß 
es in erfler Lnie dem Vater des verſtorbenen 
letzten Herzogs verdanft, einem ſehr kenſtoer 
floͤndigen Fürſten. Mit großem Intereſſe nad 
bedenenden Gelde pfern — das anbaltiniſche 
Hexogthaus ift außerordenilich vermögend — 
hat der Fuͤrft ſein Theater zu einem angeſehenen 
ertinftitut gemocht, dos micht nur daſ Schau⸗ 
ſwpiel, ſondern quch die Oper und ſelbtt des 
Ballett eifrig tflegte. Hat doch ſelbſt ein Richard 
Waoar ner geſtehen müſſen, in Deſſau eine voll⸗ 

im 

VLärm 

raſende Geſchwindigkeit 

erſch vert. Die mangelnden Schußorrichtungen des 
Deffentlichkeit noch der Gegeaſtand welterer Erdrke⸗ 

fawrk Sarotti — wie kutz berichtet wurde — 

veigiſtungen 

gtchtet worden. Da der Beiries mit leicht breim⸗ 

der geſamſen Zuhsrerſchaft her or, was Wlekyſlaw, 13. Zynger Eſtera. 
— — 77 — 

end te Obernouſführung erl bt zu hahen Dank 
dem Estgegenkommen des herzoglichen Hauſes, 
zos wicht nur große Mittel ſondem auch einen 
Bauplatz zur Verſügung ſteben will, iſt die bal 
dige Schaffung eines neuen Theaters zu erwarten. 
Me breuuung, die voch durch zen ſcharſen Oſt oind, 
der die Flammen mit Windesſchnelle über das 
garze Gebdnde hinſagte we entlich verſtärkt warde. 
Auch die Rettuog der Arbeiter vurde darch dieſe 

mi: der Flammen und 
Rauch durch alle Siock verke fuhren ſehr we enlich 

Gebaudez und des Betriebes dürften in der 

rung ſein 
Eline zweite große Brandkaloſtrophe hatte Berlin 
heimgeſucht, in deſſen Vorort Tempelhof das 
riefige Fabrikgebäude der bekann en Echokolade⸗ 

voͤllig herunterbrannte. Der Brand der großen 
Fabrtſaulagen hat ncht nar durch die unzewöhn 
che Hefti ſkelt und Dauer des Feuers lebhafles 
Auf ehen exxent, die Allgemeinheit ig auch ſiark 
von dem Gedanken bewegt wo den, daß mehr als 
2000 Abetter u id Arbeiterinnen ia wenigen 
Slſunden arbeſteloz wu den. Mehr als 100 von 
hnen habhen ſich bei der Reitung aus dem bren 
wenden Gebaͤnde ſchwere Veſleg ungen un) Ranch 

zugezogen, zudem ſind ungeheure 
Mengen wertyollar Rohſtoffe unwiederbru zuch ver⸗ 

baren Diugen arheitet iſt es umn do umertand⸗ 
cher, daß dieſes Rieſengebdade keinerlei wekſame 
deuerchuzmaßnahmen beſaß. Es gab keine Braud⸗ 

mauern. Die fünf Rieſen dockwerle vaen jeweills 
ein einziger gewaltiger Raum ohne irgend welche 
Z oiſchenmauern. Vom Keller aus drang Feuer 
and Rauch ſofort du ch die Lufte und Lidt 
ſchachte n alle Stock verle hinein. Nir da 
durch erk ärt ſich die unerhörte Schreligleit der 

Der ſcharfe Oſtwind, der ſeinen großen Teil 
zur Vernichtung der Sarotti⸗Werke beitrug, hat 
moderer ſeits ganz Deu ſchland mit den Winter⸗ 
ſreuden des Sports reichlich geſegget. Rand um 
Berlin mit ſeinen ſchöſen, nefen Seen werd ge 
rodelt und Schlittſchug gelauſen Da iſt Be lin 
weit beſſer dran als Lodz mit ſeiner Rodelbahn 
im Pan tapak oder in Ruda! Am ſchönſten iſt 
es da, wo ſich ein Hügel oder Ahang e hebt 
und die Jugend ihr munteres Spel ireiet. Du 
gehft auf dem Huͤgel neben der Bahn, auf der 
es unaufhörlich an dir vorbeiſauſt. Mer die 
Leutchen haben ſeit dem erften Tge, wo der 
Spaß loſang, ſchon gelernt. Aſftand! Aoſtan! 
ift das Grundgeſz, das unusgeſprochen alle 
beherrſcht. Aber wer kann gegen die Fallieſeßze? 
Wer kann es ändern, daß der eine Rodel ſchneller 
als der andere läuft und daß die Dicken wie 
Lawinen zu Tal fegen und den Mageren und 
Langſameren zum Schickſal we dea? Eine 
flachere Stelle auf der Bahn, wo die Jahrt 
ſtockender vird, und ſchon ſauit's wie Eſſengewicht, 
mi alles erwindender Kraft in de Fahrtloſeren 
hinein. Was noch eben Wille und Lenkang war. 
wird mit eins Sirudel, Rudel; links und rechts 
und auf der Bahn klaiſchen, rutſchen, ſa ſen, 

ſpritzen Fahrzeuge und Fihrer rück ſags, bäuch 
lin zs, ſeitwaͤrts auseinander. Und ſiegreich 

dige Wärme zu verlethen, 
ſür die es Wak nicht genug dankbare Zu zörer 

Die Banines Dem Finanzamt 2 und 3. 
Bürgeraus chuß für Auferlegung des Reichst 
obdfere, gehören folgende Herren an; Finanz⸗ 
amt 1: als Vertreter der Großind iſtrie Okar 
Kon. Stellvertreter Salo Budyner; als Ver— 
treter der Kleindußrie Joſef Dawi owleh. Stell⸗ 
vertreter Dr. Wladnelaw Trepka; ols Vertreter 
des Kleinhandels Salo Fröh ich, Stelloertreter 
*o ef Wolſki, als Vectreter der Hausbeſihzer Sch. 
M. Köniosberg, Sſellvertreter Moritz Roſenb att; 
als Vertreter der Mieter Dr. Rundo Siellver⸗ 
treter VBernhard Lubſens. 3. Finanzamt: als 
Vertreter der Großinduſtrie Theodor Steigert, 
Stelloertreter Robert Seyer, Kleinduſtreie Leib 
Münzbera, Siellvertreter Franz Tarſti, Groß⸗ 
hanel B. NOtwin, Stellvertreter Richard 
Vieiffer, Kleinhandel Michael Pawlak, Stellver⸗ 
treter Stanislaw Bryner, Hausbeſitzer Wladyslaw 
Wol'owſki. Stelly rtreter Bruno ariſch, von den 
Mietern J. M. Ulinower, Siellzertreter Rechts⸗ 
anwalt Jakob Lewy. 

KFür den 8Suündtren Urbeitstacg. Die 
Zwiſchenverbar dekommiſſion der Arbeiterſchaft don 
Looz, die 8 Arbeiterorgani atienen vertritt, rich⸗ 
tete geſtern an den Sejmmarſchall ein Tele⸗ 
gramm mit einem Vroteft gegen die beabſichtigte 
Äbſchaffung des Sffündigen Arbeitstazes. In 
dem Telearomm wird erklärt, daß die Arbeiter 
ſchaft ihre Errungenſchaft mit allen ihr zu Ge—⸗ 
bote ſtehenden Mittenn verteiigen werde. 

Burnt r Ubende Dee Frauenverein 
der St. Trinttatisgemeinde verauftal⸗ 
tete am vergaagenen Sonntag einen Buauten 
Abend. zu dem ſich zahlreiche Beſucher eingefun— 
den haben, Deu Abend e öffnete der unter Lei 
tung des Zerra Ir Elſtermann ftehende 
Chor des Vereins mit den Liedern „Seynſucht 
nach der Heimate und Abendglockn“, die äußerft 
klan zſchön oorge ragen und beifällig au'geno umen 
waurden. Die Reulation „der FAckſchuſter und 
ſein Sohne, vorgetrrien von arl ſeiffer, 
ſand varme Aufname Allgem in gefiel der 
humoriſt che Vortrag, Die dre Wäſchermädchen“. 
Einen Kanſtgenuß vermittelte uns Herr R 
Krauſe durch ſeine Violinvorträge Eine 
wohlgefollige Szene ſtellt⸗ das NRo!oko⸗Duett 
von Irl. Dietrich und Herrn Rödler 
„Meißner Lo zellan“ dar ſowie de Täme der 
kleinen Krauſe und ihce lind chezaloe 
Irt des Ombk⸗s fir den außergewöͤhnlich reichen 
Beifall. Die Teno ſoli ꝛes Hecrn .Kerger 
riſſen wie immer, de Zuſchuer zu heller de— 
oeiſterung hin ſo daß ſich der bellebte heimiſche 
Saänger zu Zucaſen ve ſteen muße. Der in⸗ 
baltsreichen Rezita ion Egaoch A⸗rden“ von 
Tennvſon verſtand Irl. Pferffer die wotwen⸗ 

nur ſchade, daß ſie 

and. 
Die Vortragsfolae beſchloß der Vortrag „Die 

Fiſchermädchen auf Helgolaad“ ſowie der Schwank 
don Rentz Die verkaufte Baut“. 

Zar Erweiterumg des Wolga⸗Neles 
werks Von weſcher Bedeu'ung und zugleich 
von weulcher Notwendigkeit das Hilfewerk ſür die 
Wolga Den ſchen in, darübec beſſehen in der 
dretien Deffentlichkeit ohl kaum mehr Zveifel. 
Die Tat achen und Umftände hahen nanmehr 
bewieſen, daß dieſes Hufewerk auf eine breitere 
Grundlage geſtellt ua in Permaneng erklärt 
werden muß. Hand in Hand damit iſt die Hin— 
zizehung von Vertrern der deutſch n Gemeinden, 
Veteine und Verbände zur WNuabeit im Hilfs 
auoſchußz, welch latzt · rer bisber nur einen probl⸗ 
oriſchen Charakter trug, aiforderlich. In Anbe⸗ 
tracht deßen bat dieſer zeiweilige Hilisausſchaß 
ein Rundſchreiben aa die deuſſchen Orgamſationen 
gerichtet in welchem gebeten wird, zam Zvecke 
er Wahl eins ftändiaen Hilfsaue huſſes drel 
Ver: reter zu einer am Freitag, den 10 Februar, 
8 Uhrr abends, im Lokale der Deutſchen Schul 
und Bilduncſsvrerems Petrilauer Str. 248. flatt⸗ 
findenden Gründungsverſammlung zu entſenden 

Vereine, denen dieſe Einladung nicht recht⸗ 
zeitig zugeher ſollte, werden durch unſere Ver⸗ 

ko nmen auf behrelter beeter Fäche die Dicken 
Maſſigen zu Tail. Die Geſchändet n, pruftend, 
humvelnd, ſtch Schnee und Schmutz abklopfend, 
Fatalimes vom Scheitel bis zur Sohle, taboen 
im Seitenſa nee natn den Stricken ihrer Rodeln 
ziehen ſie ſich über die Schulier und babbeln 
mühſam wieder nach oben, einem neuen Verſuch, 
dem abermaligen Waznis entgegen. 

Alle die ſezlalen Unterſchieſe, die das Leben 
verunzieren,. baen auch an den Roolichluten ge⸗ 
formt. Vom fiſt automoblartigen Fahrzeuz. kern⸗ 
haft, ele zant, raffiaiert ervogen und ermeſſen, bis 
zum abgelärten, umgedrehſen Kliſteaboden, der ſi9 
hoff ungslos einer neuen, unerwarteten Beſtim⸗ 
mung fuͤn. ſind alle da Dinger, die unbeirrt, 
pfeilgerade in die Tieſe ſcuſen, vorbei an anderen, 
die mit bocksart ger Harnäckigkeit um den verkehrt 
gelagerten Schw rpunkt fich drehen, in gefährlichen 
Krelſen ab värts ſauſen und ſchlleßlich die nuer⸗ 
wüunſchte Laſt im aus gerechnet ungünſtig ſen Augen⸗ 
blcke mitleidslos abſetzen. Uad vweſche Künſte an⸗ 
gewendet werden, um dem Schlitten ſedesmal ſeine 
beſte Seite abzugewinnen! Hier ſißzt ein ahrer 
ganz vorn drauf, man denkt, er macht keine drei 
Meſer, ohae Kobolt zu ſchleßen. 
kus kennt die Tecken ſeives flörrigen Eſels, der 
ſich dann 20 Meter weiter meiftens doch noch al⸗ 
der ftärkere erweiſt. Dort ein andrer, ſih gauj 
nach hinten drücke nd, ſo daß der Vorderieil des 
Rodels wie eln mutigeßs Roß in der Luft ſchnup⸗ 
rert. Noch andere lie zen mit der Vruſt auf demn 
Sitz u d beſorgen das ganze Rudergeſchäft nach 
hinten her nus. Ein gruſehg⸗r Aublick 

Der mit irdiſchen Glůͤcs zütern geſegneie Tell 
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m entietn n. 
Bio. Liud fũr Soldaten. Dis Lobzer 

Ne ce eskommiffariat gebtebefennt,aß di jem 
den Seldaten, die vrom Geſetz über die Lano,u 
weiſun aun Sol»aten Geſtauch machen wolle 
and disher die Regiſteierkarien nicht augefüllt 

en dieſe ungerzüzlich bis z3mm. Mai d. J. 
qwe üllen, die B.ſtätigung der entiprechenden B.— 

orde⸗ erlanden ſowie dieſe im Reſerat ſür Sol 
atenaui dlunzen desjnigen Bexirkekorpslom⸗ 

mandos, in dem ſie wohnen, abgeben muͤſſen. 
Wer zahlt es7 Unter dieſer Spitzmarke 

reid der geſtrige „Kurjer Wieczorny“: Die Kar⸗ 
aͤſe Kalowſti und Dalber erhielien ven der pol 

dichen Regierurg faͤr ore Romrelſe zur Papſtwahl 
ꝛ Millionen Mark Wird dieſe Suümme in den 
aate haue halt eingeſtellt werben? 

Gia Wigetendall der polniſchen Joux - 
poliſten findet an Donnerelag. den 28. d. M, 

Soale der Philharmo nie ſtatt Den Vergnü⸗ 
Angsaueſchaßz bil jen im Rahmen des Lodzer 
— Sonditats die Herren: Dombrowſſli, 
Ientewiti Noßlaam, Oltasze wſti. Stadupraſi 

Vzewiti. Kowalczewſti, Siedleckt und Woj⸗ 
Liebhaber von Niliterqut. Wadtweſter Bo 

— von der wil färiſchen Beſleid nge ſtele in War⸗ 
u ernottet im 4.olizeitomm ſarnat davon An 

—*F daß von den auf dem Glriſe der oznan kiſchen 
goe hn ſtehen den Waagons mit walttänt wen 

en einer geöffnet worden war. und undekannie 
——— eine große Menge Ware geſtohlen hatien Ein 
—— der geſtoblenen Ware wurde in 3 Teile zer 

e 
en. it eiren; Garten in der Lemiaſtraße aufge 

9 

—* Ein intereſſ uter Prozeſß. Sin 
88 Waroranntee Vanaſtal brachte in Friedens 

eine Anllege geges der Arzt Dr. Tidenez 
duewiti ein, weil die er ohne varhertge Ver 

—8 San, uno ohne Wiſſen des Ckforoes des 
—* Vdn ienlranlen hauſes die Seklien der Leiche 

at Nbht Roman vorgenommen hatte 
* —Ec — auf die ZJeugenausſage des 

Bip. Ech achtvleh te Eod Mini gn üur Landwiruch ifr and —————— 
Zoaligiſchen Untern hmern die Eriaubnit u 

nung von 5000 Siück Horr vies 4n00 Siud 
veine jowie 10 Woagon Speck dus NRum aunn 

Stent. Das Vieh ſoll nach Lemberg. Krakau 
Lod und Warſchaugeliefert werden. Acn der SGreng 
wvind das Vieh einer tieräretlichen Uuteruchung 
anterꝛcoch werden Im Fulle der Feſtſieüang 
tinte anſreck· nden Krantheit darf der ganze Traue 
dor: nidt die Grenze überichreiten. 

APp. Tod bei dee Arbett. JIu der Fibeik 
v uher, Zchaania B5B3, geriet der 18 jahrige 

3 VDolzſchater in den Motor und wurde —X 

Ju der Fabrik von Geyer wurde der Abeitenn 

3 

E 

ar.tis zka Kowalita ein Finger der rechten Hend 
Woeriſſen. 

Hrerichtunz unud Beavnadiaußag. 7 er 
Sieatochef becnadigte geſtenn den zum Dode ver 
Wteilun Bandtier Felix Malecki. Deſſen veiden 

offen werden geſtern hingerichte! 
Bip. VNalutaſchleber vor Gericht Sei—⸗ 

rzerr derhandelte das Friedensgericht des 9. Be⸗ 

gegen die des Handels wit audländ.ſche— Baarur g andetlagten Vinfſus JIut'a, Noſek Boro 
der, Mosnik Tiauge, Srul Wierny und Benlomin 
derwer Tas Gericht verurtelite den Jatta zu 
Jab. Gefängnis und 100 000 Maik Geidft:afe, 
Ieze und Teaube zu 3 Moenaten und Wierny 

Hammer zu 4 Monaten Gefängnis. Nen ber 
S fich vorgeſtern das Rerufungegericht mit die 

er Angelegenteit. Da Jatka ſtard, rurde ihm ge 
ſae der Biozeßz wiederge chiagen die anderen 

tieile wurden beſtätigt und das beſch agn iumite 
Beld. 58600, deuiſche Mari u und 
8. Scheds auf 235 urd 9000 deutiche Mark und 
nf 15 ODollars zugunſten des Fiekus eingezogen 

Ap. Ein Bandit els Aοter In Er⸗ 
düngunag anſerer geſt: igen Notiz über den Ban⸗- 

der Be liner aber fährt zun Winterſport nach dem 
der und Thüringen. Ta heißt es allerdings den 
— võöllig bebarrſchen, wenn der Boblſchlitten 
8 r die Hügelungen und Buchtungen geht. Ta 
R Mudkeln und Sehnen haben und Häne 

n Anklammern und Beine zum Rudern um den 
ingenden SEchliften unter ſich gleich wieder in 

Richtung zu zwängen. Und jedes Fahrzeuo, 
* voruberſauft, iſt ein Ding für ſich, voll der 

Iden Redipgi⸗ und Gegedenheiten. ein Stuck 
* sweichlichen Schickſals bergend Nedlich ſeher: 

n de jor chen Mädels ous amazonenhaft ſicher, 
aufgerichtet auf ihren ſchießenden Höͤlzern und 
vrßt bemuht, genauſtes Au'paſſen in lebendig 
Kecheit verſchvinden zu laſſen. Seben und 

Ven derden Wie n Toad Toͤchte ein dieſe hrdmrelodie zu eigen, und wie reizend ihre jedes 
— Variation dirauf! Aber auch jere andtren 

dibe 

gonen find leider vertreten. deren Anblick we 
8 erfreulich in, Lebendgewicht über weihundert 

— Die neue Sportboſe eoß gewaltiger Stoff⸗ 
ngen In eng. ſo daß die Wuln alle Grale zer 

—* Feitvolſter linſs uod rechts urd ſo die 
55— deb. rfülle, die da aͤuf den Rodelſchlirten 
* — wird, — beiliger Bimbam, ift dis ein 
Ree mitten der ſinnbeſtrickend wunderbaren Thü 

n Riaterlandſchaſt Das ſind leider die 
* bilder in Oberhof und F iedrichroda, in 

—8 wie im Harg. Es ſind die neuen 
In die ch und iht Geld ſehen laſſen wollep 

winler Vainiaakrobeten und Swieberarins 
ä —85 und Töchter der Krlegs und Revolu 
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Jo gner, Walczanꝛeka Snaße 178, fönnen wir nech 
mitleilen, deſz am Vortage des Uebe falls in der 
Wohnung der Frau Folaner ein junger Mann in 
der Ufarm emes Beamten erſchienen iſt, der 

tig hinſerließ er, Herr Fo gner möcte am Montag 
um 9 Uhr morgens dort erſcheinen. Folgner, der 
während dieſes Zwiſchenfalls abweſend war, 
dem Verlangen des angeblichen Beamien nach. 
Karz nach ſeinem Fortgang klopite jenand an die 
Tür Folgners und gab aui Befragen zur Ant 
wort. er bringe ⸗en Vaß Folgner zur ick. Nun 
warde die Tür geöffaet, und es ſpielte äch der 
von uns geſtern gemeidete Vorg ing ab. 

Sin armloſer Baantw-inbreuner, 
namens Hermann Neumann wurde g ftern vom 
Bezirksaer cht zu ) Monaten Gefätganis unter 
Surechnung von 9 Monaten Un erſuchang?: haft 
verur. eil:. 

ip. Ein coeftesteauter als Dieb. In der 
Parkein der be rikauer Str. 71 wurde ein gewidder 
Joſet? Schwa z ſengeno Amen, der dort einen Diebit abl 
auezufuhren verſucht hatte 
daß dee Genannte geiſtetkrauk iſt. wurde er wiet er 
frageaſſen 

Bip. Ddeck neiſturz Ale eine Einwobnerin des 
Sauſc Grbernotort!u a2 ſich aui dem Waſcheboden 
be and, vioch plötzlica unter ihr die Decke durch 
und ie ſtürzte in die Wohnung des duda Goldoerg, 
dabei ſchnere Kerperverlerungen davontrageno. 

Bip. Brinbtuch Der die G.uwya Straße palſſe ̟  
rende Waleniy Vedaorek glut vor dem Hauſe 7? aus 
und brach dos linke Bem. 

Ap. vied ſtähle Dem Landwirt Jofef, Aot wurd⸗ 
das voe der Ubhe in ter Cies maſta Stroße haltende 
Geſpann im Werre von 200 000 M. ge tohlen. — 
Den Kauimenn en nt kiev cz. Wolborſta⸗Sir. 8 
eniwendie ſein Aroeiter Schlang Kaliwili 400 000 . 
mit denen er nach Deutſchland ſluchtne. Aue dem 
Laden von Helene Roſenbanm. Andreja 14 u Urden 
derſae dene Waren für 193 000 MN geſtodley· Aus 
der Wohnung des heewann Bergeeſam (T ſcher ˖ 
Strabe ) wurden Kleiter für 400 000 Mägeſtohlen 
Bip. Aus em Aomor der Zuuma W. Marowin 
wuiden Waren für Reaillon Mark genodlen. 

sſpenden. 
ausä d nachyſneheude Hpendesn gza e Weter gau 

ermineie worden, für die wir ben Ependern te 
vπιαεν αν Bebachien herzlicht dandecn. 

am melt in der Echuigemetude Borki darch die Heuren 
morer s. Krebs und Vorſſeder Wewan egtau und 
ya: von W. va ſegrau 80 Mark von W. Zieelle 
εν 9. Pauſe gr a 3ον pon 3, So ove 30 
den m Bapſeg au (o von J. Vaneuarau 900 von 

Nwen dite 0 0, vos 9 Jaus 1 0) 9n Duoret 
onI ow on A Gonnk 3006 e Wieſe 1000. von eiijch 1 8. v 

— verJ 8 Heliſch 0 G. von S. A⸗itſch 3. 
, Ru3 ν�n W. gawo vαν Bierert 330, von J. Lier 20 Wañewf! O. J Lier non 9 aſt.ewſ!i 

othonn Wanlewj s von J Del 600 von —AA coo. —3 don 3r. Dei 200 von W. Panſegrau 
Dutmann 110 V vo O, von JFerd DO.numonn 

don 6 — 200 von 6l. Panſegrau 100, 

B. von Ferd. 0o0 —RXRX —— —S—— 3.8 
Fariore —X Briniuluag dea gerrn Lehres und 
—8R —* —8 deut Deeoa · geſchen Ge 
— 

ouſtim 7 Soorzeegr ver Ooſaugaechor —S — — 3 
Gerieinbratiebern 63 800 . ugerdem aret ga 
ous guöσ_, oο⸗οA J. Fricte, von n 
—A — — — —æ— 
in der Bap iſtenk ree au 2 Jebruar 33 
h tin SFi Zy atdow IOod Vi von gerre Sihre 
ting Ood , von drau enich ood aa 3nen 
—* 8* * J Zetet Viit den dißgerigen 337 700 
Mart axd y aketen insae 7271396 dul vabtei. arn und 

Fürdas krtegſswaiſenhaus: die Hälfte des Entrogeo dar Geſongau fuͤhrung in bder —S 
tich an 2. Februar 208845 V. 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſche Bͤhne. 

zne Schwener“, Volkenuück »Sruun de —6 vuchdin der. 

Nach ſängener Zeu bela nen wir am Sonn 
taq wieder eiamal die ſes uuſerem Theat · rou · 
ilikum ſchon aus der Vorleiegszeit her betanute 
ho kaftucu ſehen Ta⸗ Sad hatte ſenerze.u 
zahlreiche A fführungen eilebt und darſte auch 
in der nunmehrigen Eiuft 1)Rꝛetung der Deulſchen 
Buͤbne manch volbejetztes Haue bemngen, wie dies 
BVbreus dei der Ecſauffazrung der Fau 
wor. Tanzeinloagen und ei tge auſprechende 
Ooperettenſchlage?“ ſatten dꝛe Handlung o tiel⸗ 
haft au Der Umſiand ferner, daß ein Teil der 
Hendlani in den Zu chauerraum verlegt wad, 
fhafft manche Hrit rieisinomente und wirtt da 
mit un ſo uuregender auf den Beſuqcher der 
Vorſtellung. 

Die Leiſtungen des Enſembles ſtanden dies 
muauf erfreuucher Höhe. Auilio Uor do und 
Marra von Derrs neferten alz Träßert der 
Tilerrollen ein ſchönes Zuiammenipiel. Maria 
von Derrs bewies bei dieſer Gelegeuheit au9 
ihre bemerkeaswerte Eignung als Soadreite. Die 
von inr ſehr gut geboteüen Beſange iinlagen uud 
Teinſſormen ſfanden reichen Berau. Einen alten 
Jehetann. wie man ihn zu ſeyea wünſcht, ſchu— 
Edijat Garue als Baron von Harpen. Er 
ußle dieſe Rolle bei oller Echtheit mit viel 
Humor uszuſtatten und to. mie damit emen 
ſchönen Erſolg für ſich buchen. Mart Tennuen⸗ 
baums r Walden war, wenn man von 
cinien Kleimigke ten abſneht, auch gan, hut g 
geben, vohingegen Joonne Lipptow veſſere 
Wirkungen r ſielt haben wũrde, wenn ſie ihrer 
Primadonna Burden meyr Ledenſchaftlich eit ein 
gehaucht haͤtie. Seht ultig nahgm naqh Paul 

den Poß ihhes Manneo adverlangt, um ihn angeb⸗ 
lich in dae Kommiſſariat mitzunehmen. Gleich ei⸗ 

kam 

und 

Da es ſid jedod erwira. 

Fürr die Wolgadeutſchen:; 20 300 3. ge-⸗ 

wütiza gereden, die Ler reter zur Zerſamml:nugdit nüherfen auf die Wohnung der Frau Mirtas Köhlen as, Redatron- diener Faßkeſſel aus. 
Die übrigen Rollen waren aut beſetz. Die von 
Jononna Sommer gebotenen Tänze warden 
beijällig aufgenommen. H. VSEX. 

Tocnzertſchau Achtzejntes Vhil—⸗ 
barmoniſches Konzeri. Dir. Ostar 
Nedbal. Sol. Teodor Szanto 
Die Dook Symohonie „Aus ter neuen Welt“ 
erlebte bei une dirch Oſtar Neſhal in der Jater⸗ 
preſation eine neu⸗ Aufl ige. Oskar Nedbai. der 
umuchtide, routinierte Dirxigent at uns alo Sculer 

Landemwann des Komvoniften das Werk ein 
echt böhmiſch nafioraler Nff iſſung wiedergegrſnen. 
77 hatte man nichte Aufgebauichtes Aafgeftriegeiles, 
abes pmächtig, kernig, und jedes Jilteument 
konnte mit der rorigen Uagezwungeaheit ſein Thema 
brinaen. ohne den allgemeinen Rayihmus und das 
Zuſammenpiel zu nöcen. So viel Warme und 
ſGönreg ẽmpfiaden der zveine Sat ia ſich barg. 
ſoriel Temperament und Feuer ſprühte der Sitie, 
dos Scherzo. Die beiden Ecſähe, der ecſte und 
vpierte waren ſich r und fein ausgeacbeitet. 

Weniger guat gefiei Ridoiſ Kues Slaoviſche 
Tandze Dicbtung, in der wan dem Komponiſten in 
ko poñtiomechaiſcher Beſienung nichts dorwetrfen 
kann, tie aber eine zu va katumliche ja fan baaale 
Melodieerfineung auf ve ſt Auser oitſen ſtand 

noch Lis 10 Es-dur Klaoierkonz ri ind „Totentanj 
auf dem Boaramm. Wir lonnen es uns rwicht 
verſaen, der Konzertdirektion den Vorwunf zu 
mach⸗n, diß fie in der Wall der Soliſten nicht 

vorſichug genug iſt. 

Wie of hört man nicht ſa zen: „Es war 
aut. wir baben es ſchon in ichtechterer Jorm ge⸗ 
hört!“ Alſo man tröſtet ſich damit, indem man 

den Maßſtab rach abwaͤrts richtet. Wice aber 
glruben daß es doch ichtiger war⸗, wenn vie.e 
uoſerer Muſikfrennde und Kenaer ſich ihren Satz 
af ſoldende Att um'ähen wollien: *s wac 
nicht ichlecht. aber wir haben es ſchon beſſer 
ſtehört“ Es ſteckt doch wonl wenig Ehrgeiz in 
emee flen, zwir menſchenfreun licheren Satz, in 

dem mag ſich wmit dem Daigebdoren.en beynugt 
m d in dieſer Waſſe mit allem einderſtandeu iſt. 
Wollten wir in deſer Art wererdenken und uns 
mit Darbietungen irgend welden Rauges degnu⸗ 
gen, ome unier Auge ou Vorbilocr zu richten, 
ſo derden wir immer dieſe be Pro nazftadt in der 
Plufit bleiben und nie einen wejeuilichen gort ⸗ 
ſchrin etſahren Allecomgs hat man unt n cht 
geringen tichniſchen Sa wier igkeilen zu taäͤmp ea. 
aber Ohyne ch deiß. kein Preie“! 

Im Sonntarnachmiags⸗Konzert 
dirigierte Broa. Schure. veeihooeus „E o ca“. 
Al⸗ꝰ Sol ſten dörie wir den Celliſten Gruem 
mer der das Cellokon ert von Haudel uud 
Tſcha kowikis Roc. c. Vatiationen ſpene Vu 
der ſchön getroffeuen, klaſſiſchen Att der Aufſaj⸗ 
ung des Rococo⸗Thenas brachte er eiwas au⸗ 
deres und wir find damu volltommeu inoer ſtan 
den aber in der Ertwichlug oder Varia ipuen 
hatten vir doch gern meyr von der Tſqaito 
feaſcher Romaniitk und Warme haben wolen. 
Als Zieade brachte der Xünſtler die Saooite 
von Vtoz Reger und erntete wohlorrdientea 
Beifall. E. T. 

Altvierabend von Janiua Jamilier⸗Hepucrt. 
Man ichre di un.. Am Donnerstag, en v. 0. M., 
vr ronbaltet die belaugte Pan«tin, drau Jannu 
Zamilier H pner im Saole der Phiſbarmonie um 
8 uhr abends einen Nlaoleradeud. VBas rogkaumu 
eniholt die ſa or nen Klavieiwerke von Brohms, Chopin, 
De uſſy, aberen ſti n. a Srau Famian 9 Puan wai lehteu im Auslante mit gt otz · in Irſol ⸗· tougerii. ti, 
und die europaͤnſch aritek Fahll ſie zu den derugaien 
Algvie ime nein LrGeg noart. Rarien nud an der 
A ſſe der Shiibarmonie gu baben. 

s e precqe ν Am heatigen Mutwoch 
findet in der hi daronie ein Konzeri des vetoru- 
a ors aue Amerita vhutpp Vifbach ſtau. Vet 
Kuͤnſtler iingt in Sorachen Dpernarien. 

Vie troſpetiiven munſtaur ſteUnug in 
Lod4 Am Sonntag fa dern Lotale des Mu 
ſeums ſur Kanſt un Wiſſenſchaft uner dem 
Vorſitz des Nichters Kamienſkinnnd in Anweſen⸗ 
heit des Verirciens des Wiiniſteriums fur Ruuſt 
und Kultur, Profeſſors Raciborſti, die Ocgani 
auonsverſammlung des Komitees der in Auencht 

genommenen e:rojpeltiwausneuung ſtatt, die jur 
das kunurelle Leben der Siade Lodz eine große 
Bedeuntung beſizne Noach einer langeren Aus— 
ſo ache über die Einſetheiſen der Auonellung 
wurden nachflehende Perſonen in den Borſtaud 
des Or aniſationſtom lecs berufen: zum Wor 
ſitzenden Bron Juluuus Hemz i zum 1. Steu⸗ 
oerireer Vt. J. Poznanſti, zumn 2. Siellorrixeter 
In« J Wojeiechowſet. zum Schatzmemer Dir. 
Neumann, zoͤm Schrufijuhhrer Piof. Piaſtowſti. 
biit. lieder des Komiters ſind: Richter Kamienfti, 
Sſaroſt Remiszewſii Dr. Sachs, Vx. Aiſre, 
Grohman uund Dr. Kruſche. Als Vertreter dee 
Minißeriams für Kanſt und Kultur gehört dem 
ſKointee Prof. Jonf diae dorſti an. Tas Ehren⸗ 
protet.oxat uber die Au⸗e ſt lluug übernahn der 
Loozer Wojewode, Herr Antoni Kanitenſti. Das 
� muee wurde in Settionen engetent, deneu 
das Recht der Ergänung zuſteht. 

Die Aäumlichterren ſur die Ausſtellung hat 
Baron Jutius heingel zur Verſugung gefteu. 
Dee nächfte Sitzeng des Komizees vird in dae 
Lokal des Muſeums für Kuneſt and Kaliur füt 
ren 12. d. M, 11h, Uhr, einb.tuſen. 

Vom Silm. 
Dar Aktienk⸗pitol dee deutſchen Flümiudus rie 

jſt von Jannar bis Otiober 121voa V,7 auf 2574 
Vitinorden mark gentegen. Dieſe Ziier: ſind jedoch 
nur non nale Werte. da die Kurſe oer einze nen Se⸗ 
ellſchaſt aknren zumeit wenn uber Sariſtehn. ſo 

Deocla Bloslov 105 (bei 30 Willonen Kapital', Aatis ⸗ 
nal In 575 (15 ionen) O. waldFilm 800 6 
Mill ionen) Jerraillm 50 (5s5 iuionen) Ufg 212 
(100 (oo Midionen) Dar zus e aibt ſich ein eſfelttoer 
Kapiſolwer von falt J000 Waibionen Bei vo ſichtiger 
Schäͤtzung kommtinen zu »ner Nezifferung des Gerarnt⸗ 
Tapt aſe er deu ſcher Fumal ien Geſellſchaften mit rund 
mer halten mitin de Mark. Oudeuticland wein miß 
Sroiß Berſin 7 0. Nerodeuſchland 6453. Mit eldentch 
Uond eg Wendeutichlane b83 Güdbeutſchland 788, 
und das gonte Deutſche Reich 37500 Lichtſpieuheater 
guf Filmfadrikanter gibt es 456 Filmverie: her 628, 
FJiimbpe iriche. Agdort⸗ und Exoortunternehnn gen 
228. Die Ar zehl der Knos m vorjahr war 3731. 
Anf jeds deuiſche RKino lommen miihin 10000 GEin- 
wohner. 

Zer Fim in Polen Der „Przegl. Wiecz“ ha 
elre ümirace dei den verſchiedenen Ainvnierneh 
mungen der Siatu Warſchau angeſtellt, deren Ergebnis 
rerint eſſant in Warſchaus hat danach 31 Atus 

iheater, darunſer nieben erſitlaſſige, in denes Fil 
premeren gegeben werden. Von Warſchau ous gehen 
bie Filme daunn undle Brooinz, um unter Umntanden 
wieder nach Worſchau zurückzukebren. In oen War ̟  
ſchauer ARinos weiden jahrtuch eiwa 257 Fluime dor 
deiuhrt D. 5 ein Vierſel des Gefamttonſums Volens. 
der auf eiwa 100 Fume zuberechnen iſt. Bon dieen 
100 Filmen kon nen aober nur zehn auf die poniſche 
Felminduſtrie die üͤbrigen werden aus bdem Ausiam 
Angeführee Von dieſen kommt der vierie Teil aus 
J aiter, Oeſterreich, Franireich und Amerika Sca 
ganze Reſt — aus Berlin. Im vergangernſen Jahre 
haben den Wea von Berlin nach vien 772 Fume 
argetreien. Jeber Film voird gewohnlich in dre 
Kodien v.rſandt und ür jede einzeine ſind eine illton 
polniſcher ark zu deahlen. Rehnet mar ver 
jchiedene andere Pflichtzahlungen noch hinzu, ſo dürfte 
es nicht zu hoch aegrif ſen ſein, wenn in e annimut, 
doß fur dieſe 171 Fme 90 OOo⸗Q Bart nach 
Derntfchlan d gegangen ſtud Der „vrzegl. Wiecze be 
dauert es ſehr Tdaß dieſes Geio ſich nicht dat fue 
adlen ſelbſt irgendwie nutzbar macheu laffen. 

Zuſchriften. 
Unes dieſer Rubrit verofſentlichen wit Auftchren 
anſerer Leſer, auch wenn dieſe mit der Kichtung 
aunfſeres Blattes nicht nbereinſtimmen. Eine Berand⸗ 

mortnag für den Inhalt udernehmen wir vicht. 
Sehr geehrte Schriftleitung! 

Ich biite Sie, m Ihrem geſchätzten Blatta 
ſolgende Zeilen agfnehmen zu wollen: 

Es wuͤrde ſchon o.el daruer geſchrie en. daß 
wir in Polen ledenden De iſchen einzig ung 
ollein darauf bedach ſein ſollen, eme Ernheit zu 
bliden, um uns ſo unſere Wiinderhei ſrechie e 
lämpſen zu können. Dieſes Thema behandeln 
auch wieder in der Nummuer 24 Ihces Blattes 
Heir Ouo Somſchor — Warſchau, das Beſtehen 
rgend weicher poluiſcher Par elea der De aiſchen 
hier zu Xaude, neben eimem alle Deutſchen Polens 
uͤmſa ließenden Baude, we es der Guud der 
Deutſchen potens iſt, als überflüſfig und ſchäd⸗ 
lich hinnellend, als ob es jſur die einzelnen 

Rluſſen der hieſigen Deu ſchen außer der Gieich 
ber chiigunge ſrage gegenuder der Vollsmehrhert 
teine ander. vra ‚en mehr gabe. Ddem iſt doch 
nicht ſo. Den Anhangern der gegrundelen 
Deuuſchen Arbeile parterin Looßz liegt das Wohl 
des Deuiſchiums ſehc am Herzen, und ſie werden 
in bezug auf dieſes und die Minderheitscechte 
ſteis mit jeber anderen Deuſſchen Pactet zuſam⸗ 
meng hen. Auch dem Bunde der Deutijchen 
Polene, der ja nur tullucellen Zwecken vient, 
wer en ſie rreu bleiben, aber ſie werden in ſozia 
ler und wartſchaf licher Hin icht igre eigenen Wege 
gehen, deun es iſt ilar daß ſich die Inlereſſen 
aller h eſigen Deuiſchen, ob Arbeiter, Jutelletin⸗ 
eller ſoer Kapuuliſn, nicht in Eintlang vringes 
lLaſſen. Und damit wir Aeuiſchen vei den Wiah 
ten teine Stimmen verlleren, ioanen ſich ja die 
einzeinen bartelen auf Grand von Abmachungen, 

doie die Zazl und Veihenſolze der Mandare igrert 
Siärbke nach be uckſicht gen. aaf eine gemeiuſamns 
Wahlliſte zu ammenſchlietzen, oann wace oem 
reoel Les Summenberluftes abgeholfen. 

Aber daß die Schaffaug teueſcher politiſcher 
Parteien unt e gener alregejorochener Anſicht 
uber die ſozialen uuo wirtſchaſtiichen Fca zen nou 
wendig wan, vezw. iſt, das tann oei giunoliche 
Ueoderleg ug meinaud ia aorede fiellen. 

Es daſ in Satunjt nicht wieder vorlommen. 
daß wer iu den Sejm nur LCeate rinec ſogiaues 

Richtung, odec der ganzen Za)1. und zuoem 
Repcaſentantea der in der Vnoeigeit ſich defin⸗ 
denuoden RKiaſſe, ſaacken, die oyge Pcorzramm ihra 
eigene Pouiit beirt ben tonuen uud teinen Ruͤck 
hau in eiuer deſummten Wahlgeuppe haden, wit 
der ſie ſich b racen und von der ſie ſich Ouettw 
ven holen tönnen, denn es olelot ſich ooch ucht 
gieich, ob unſere Abgeordueten fat oder widet 
die Einfuhrung einer neuen Steuec ſtimmea. 
oder welthen Steandouult ſe in der Vereunng 
ſer oder jener Sleuer einne yjmen, ob ſie jtc 
ober wuder oas Lrerei ſchutzoeret ſind u wun 
ne ſich in mauch auderen Sachen, die mit unſe 
rem Voltotum uud den Wiinerheitstech.en nichts 
zu tuun haben, verd AUren. Denn weun die 
Frot daeen in ſolchen Fallen iyre Stimmen ab⸗ 
geben, daun win ſie es nmicht meht cus Angeõrige 
itgend eures Vollsſt ammes, jondern aus — 
ticler emer deſinuten Xiaſſe der ſie angehören 
Daher kann unan nicht ſagen: Vtiucetheits⸗ 
roliuit oꝛer Parieipoalito, ſoudern deides, uad 
deshalb müſſeu beioe Porieien, ſo vo Il die Aebeus⸗ 
parier wie auch vie buigerliche odet beſige ude 
partei, im Seim und Sudolparlament ihre, wean 
moguch, auj eine gemeruſame Line 
ahuen Verireler habea, die ihre Son aer intere ſſon 
orteidigen, aber auj na tionatrem vo-en ucs 
Oeuiſche ſind. Weinere Parteien we˖ den ja wo 
teineo er nur ſehr wenigz Auhanger haba n, die 
ſich im leheeren wulle emner der ſich gegeaüber⸗ 
ſlichenden und aſt⸗noberecht: gien 2 0u. jchen 
Parieien anjchuebpen mũßten. 

Hog achiu ag voll 
G. Guũttler, 

Pelri auer Straße 154. 
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dänblergeſchichte 

m Biala eine Hebamme durch vermummte Ban 

gersetag brach in den Brileltwerken in Dzieditz ein 

——— 

Aus dem Reiche. 
Pabioniee Großfeuer. Am Montag 

gegen 8 Uhr nachmittags entſtand in Szyn- 
Ae he w bei Pabianice auf dem Gute des Herrn 
Adolf Stenzel aus Unvorſichtigkeit Feuer, wobei 
2 Scheunen mit der vorjaͤhrigen Ernie ein Raub 
der Flammen wurden. Der Schaden dürfte Mil- 
Ronen betragen. Die Pabianicer und Gurkaer 
Jeuerwehr waren am Brande tãtig. 

Blonie. Beſtien. Im Dorſe Bafin bei 
Blonie drang eine Einbrecherbande in der Nacht 
in das Gehöft des Kazimier; Bolek ein. Dieſer 
machte den Verſuch, die BVardinen wenigftens in 
die Wobhnuung nicht hineinzulafſer. Da er aber 
kein Geld beſaß, um die Räuber befriedigen zu 
Bunen, mußſe er der Uebermacht weichen und 
die Tür oöffnen. In der Wohnung befahlen die 
Banditen den Eheleuten Bolek ſich in die Zetten 
58* unud dort erſchoſſen ſie ſie in den Augen 

vor Schrteck halb wahnſinnigen fünf unmündi 
Kluder. Die Banditen raubten ein Siſpand, 

treide, Kleidungs flücke und andere Gegenftände 
owie 800 Mark. Vor dem Weggehen ver⸗ 

kadierten ſie die Wohnung derart, daß der 
Sohn der Ermordeten nachher ein Loch in die 
Wand ſchlagen mußle um ind Freie zu belangen. 
Die Frau des Bolek ledte noch einige Stunden. 
Sprechen onnte ſie nicht mehr aber dermoch gab 
ſe gegiſſe Fingerzeige, dle zur Verhaſfung von 
8 Perſonen as der benachbarten Gemeinde 

hrten Die Verhafleten, auf die bder Verdacht 
Schandtat fädt, ſind alle mit inander ver⸗ 

xandt. 
Binla. Eine remantiſche Mädchen⸗— 

Im Krakarer Kurjer“ 
wird eine abenteuer liche Gſchichte erzoͤhlt, vach der 

diten einem ganz jungen Mädchen geſchleppt 
wurde dee mit ihrer Hille einen Knaben zu: 
Welt brachte Die Beglellumſiände dieſer Entbin 
dung wenen derartige, daß er Verdacht nahe liegt 
z8 handle ſich um Mädchenſänder. Die Polizei 
forſcht ehr ene⸗ giſch nach den Täſern 

Bielitz Großes Schadenfener in 
ODzieditz. In zer Nacht von Mittwoch auf Don 

Lodzer Irete Vreſſe itwoch den 8 Febraar 1678 

richtete und dem leider auch ein Menſchenleben 
zum Opfer fiel. Die Trockenofenauloge und der 
Pechkeller ſind vollſſtändig vernichtet und der Be 
trieb des Werkes damit auf foſt ein Jahe un— 
möglich gemacht. Die Urſache des Brandes iſt nicht 
ſe tzuſtellen, da der Nachtwächter, die einzige Per⸗ 
ſon, die hatie Auskunft geben können, daß Todes⸗ 
epfer wurde. Er iſt durch SEinſturz des Kller⸗ 
verſchütlet woden und erſtickt. Die Löoͤſchaktisn 
wurde durch das Perſonal der Fobrik und durch 
die Dziediter Feuerwehr beſorgt, konnte aber nicht 
viel nũhen. Vos brennende Vech häne durch zwan⸗ 
zig Waggons Sand gelöſcht werden können, andere 
Löſchmiſtel arbelteten vergebens. Der Schaden 
wird auf miundeſtens 100 Millionen Mark ge 
ſchätzt und iſt nur zum kleinen Teil durch Verſi 
ruug gedeckt. 

Poſen. Einquartierung“ im Ma— 
giſtrat. In den letzten Tagen zeigen ſich in 
den verſchiederen ueaus des Maginrais Maſſen 
von Mäuſen, die ſich ganz quietſchvergnügt über 
die Alen hermachen und ſie gründlich „bearbeiten“, 
ohne ſich vom arbeitenden Verſonal im geringſten 
fibren zu laſſen. Zum Teil ſind die Akten ganz 
zerfteſſen. 

Sorzus Die Wochenmärkte bleiben be⸗— 
ſtehen. Um den woiewodſchaftlichen Beſchluß über 
die Rufhebung der Wochenmärkie in Sorzuo dar auf 
die Eingabe der Schubmach· r und Tetiiſwarer händ⸗ 
ler erfolgt war, anzufechten, hatte ſich eine flädiſche 
Abordnung under Bürgermeiſer Go ubſti zum Woje⸗ 
woden nach Thorn begeben. Es wurden die un⸗ 
abwendbaren Folgen, die durch das Verbot entſtehen, 
näwlih: der ſinan iene Kuin ſowie die Unierara⸗ 
bung bdes verheiß nden Anfflieges der Stabt erörtert. 
Dant ber eifrigen Bemühung der Abordnung iſt es 
gelungen, Gorzuo die Wochenmärkſe zu erhalten. 
VNoch wie vor könren aun jedem Dienstag kongreßpol 
niſche Zändler kommen und ihre Texiil. uad Leder⸗ 
waren zum Verkauf ausſtellen 

— 2 

die Abruſungsberträge unterzelchuet. 
Waſhington, T. Fßebr. Mat.) In 

der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Kon- 
ferene in Sachen der Abrüſtung haben 

Brand aus, der ungeheuren Malerial chaden an 

—J.ee— 
die einzelnen Abordnungen alle ange- 

des berühmten 
Helden⸗Tenuovrs 
aus Amerita: 

nommenenbkommenunterzeichnet. 

Konzert 
Er ſingt in 6 Sprachen Arien aus den ſchönſten Opern. 

Karten zu haben täglich an der Kaſſe von 11 51 und von 347. 

Cehte Rochrichten 
De Nleola mit der Kablnettsbild ang 

betraut. 
Rom, 7. Februar (Pat) W. T. B. 

De Nicola aurde die Bildung eines neuen 
italieniſchen Kabinetis übertragen. Die Unter⸗ 
handlungen mit den einzelnen Parteien ſind im 
Gange. Die Soialiſten haben de Nicola gegen⸗ 
ũber einen ihm geneigten Standpunkt ein ze⸗ 
aommesn. 

Das nuachgiebige Ulſter. 
LSondon, 7. Februar. (Pat.) Die Ulſter⸗ 

regierung ſaadte an Lloyd George ein Schreiben 
mit der Erklãrung / daß ſie mit keinerlei Aenderungen 
der Grenzlit ie einverſtanden ſel. Eine Aenderong 
lönne nur auf Grund beiderſeitigen Einverfänd— 
niſſes ernielt werden. 

Nück ritt Lloyd Georges7 
Berlin 7. Februar. (Vat) Die Berliuer 

Zeitungen wiederholea die Jaformationen der 
Dimes“ aus Lendon, w mach Lieyd George auf 
Ar raten emiger heroo ragender Perſoalichkeiſen u 
rückzutreten gedeunkt. 
nicht erfolgt. 

kin Eniſchluß iſt jedoch noch 
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J Vonn Buide 
20 2 * 9 der Deutſchen Pole 
8 ozwabdewſtanran— 

Steuen ſrach · Ad· 
Jun ges iutelligemes Fraͤnlein ert· Ut Maſtt· 

frauzsſiſhen Unrist — — 
Anſtenung. ⸗¶ Webmeitner ſasa A —ã—s—— 
Eiſenhobler ſucht Beſchäftignäag. 6 
udet Beſchäftigung — Haus Sneilderin 
Beſchãſnguna. BRachtwächter ſucht Aufteun— 
Stricker ant Beſchaſtigung Ber 
ſucht Anſtellung. 

Ste Lenanasdote 
Eine NA5chin vird getucht. Ixch 8 — in Laund grbeiter fär auswäris kann ſich meden 

Zettenaudreberin vd eluht. 33—— 
Snß werden 324 Foamilien geſucht. 
— VV,, — ———— x 

Haupiſchriftleitung: AdolfKargel. 
Bexrantwortlich: für Solitit z0o Wieezort 
ür Lokale? und den üͤbrigen Teil; Ade 
Korget; den Anzeige tas Gwal— Druck und Verlag Veraa 

Preſſe“ mb. H, Leiter Dr 
2 

ft Lodzer Ir 
Behresn 

xartq urlopowa za Nr. zu 
Wol/1922 ũua Uniq Jeren/ 
Witenberg wydana praes 
K U. Loda, Baon Zap NMo 

brodakiego p. p. —— Ruder. 
Der Gauverband der deutſchen Turnvereine 

in der Wojewodſchaft Lodz 
veranftaltet am Sonnabend, den U. Februar d. J. unter Beteiligung aller 
7 Gau gehötigen Turnvereine in der in Lodz an der Zakontna⸗Straßze Vir. 82 

elegenen Turnhalle ſem erſtes 

Großes Hallen⸗Feſt 
mit Tauz, 

6 welchem auch Gäſte gutritt haben und hiermit höflichſt eingeladen werden. 
eginn um 8 Uhr abends. 
Fäür die Miiglieecr der zum Gau gehörigen Vereine iſt eine bedentende Er⸗ 

bßiaong der Eint ittegebühr vorgeſehn. Dieſelben werden daher eiſucht, das 
Vereinsabzeichen arzulegen und, ver nicht im Beſitze eines ſolchen iſt, wird gebentes, 
beim Löſen der Eintriustarte ſeine Mitgliedelarte voczuweiſen. 

Die Verwoaltung. *82 

IVTDEVI 
83* Am Montag, den 13. Febtuar dſs. Is. 2 daara 7 ey 

— um 6 Uhr abends, — — ——— — 

m̃ iindet im Zukliſtenhauſe an der Przejazdſtraße Nr. 5 die bust . ubn vaa 
—2 O Dre. meb. 638 

388. Quartalsſitzung atzt iit haut⸗ harn⸗ 2 der Webermeiſterve reinigung zu Codze ſtatt, zu der die 8 ——— c7 — 
— Mitglieder hoflichſt eingeladen werden. 3 — ——— 

— Das Helteſtenam — 
der Webermeiſtervereinigung zu Codz. 3dr. men. braun 
—ö ———— 

Tuch⸗ und Manvfaklurwaren. Damen⸗ Garn vrgan krant hei te⸗ 
Fabritanten und Groiſiſten bietet fich Gelegeunheit. ein 
uiederlare in einer Großnadt Ponnnere Ilens mii ſicherer 

olg einzurichten. 
Laden und große Lagerräume 

g allerbeſter Loge dee Stadt nrums, nit voluftãändiger Ein⸗ 
zichtung vorbonden. Intaber iſteberert, tätig unt⸗ uwirken un 
—8 Jeit ẽ8 Jahren beſte hern der. beſtens renommiertez Tuchgeſchan⸗ 

Gefl vduſtagen bitte zu richten au 7 tzu verbinden 
VDolivsa, Toruñù. Rynex Staromiejesxi. 

Bucher⸗ Abſchluſſe übernimutt 08s 
Einfi Wulezanſta Straße Nr. 78. Auf VYtaten⸗ Bucher infuhrungen Pſeiſſer bei A. Dantine. abs zahlunges 

Bucher·Regulierungen —— — Garbinen, Licketdecken. Tuche 

Bucher· Kontrollen Loda, Ulschasir. 87 g —F —— — 53— 

Spargelder — ue bücher ——— 
ve znſen wir 

bei tegliche Aund igung mit 6e/. 
8. ddentg. 228 

——— — v⸗/ 

Deuſſche Genoſſenſchafisbank in 
Codg. Aleje Koe cius ẽt 4847. 

Polen. 

Maskenkoſtüme 
vreiswert zu verleihen oder zu 
vertauſen. Widaz waka (i⸗ 
lbnskteege 120 Edhaus zu er⸗ 
fragen beim Wachter. 666 

Maskenkoſt 
zu verleihen. 

ne — 

laufen Sie aus einer anfgelbſter 
Saumluung. VDortſelbn zu ba 
ben: Blbliother des allgemein ·� 
g. praktichen Wifen? — 36 
bunben. Pod⸗⸗·vv�a c. U 

Ddre. D. Kac 
Ziegelſtr. 40 

Junere⸗ u. Kinderkrautkheiter 
mpfängt von 9—10 and vor 
d e nie anara en 

Neue 

Maskenkoſtüme 
zu verleihen bei M. Hermannu, 
Na wrot 35, Front, —tock 

676 

Beſchäftsſtelle d Bl. 

Lehrling 
Sohnachtbater Eltern, neit ent 

ſprechen der Sulbildang wod 
Im ſofortigen Antritt geſucht 
in einem techn ſde⸗ Buro. 

Oa. un er .X. V 810 an die 
586 

de. cuuwig falß 
Gypezialarzt ſur Haut ⸗ 
aud GSeſchlochtabraut; 

empfũngt .. 42 —— 
Rawrotſtraße Ke2 

Zahnarzt 

feliks Seillengart 
Zawadekaſtr. 10 

empfängt von 10 1 und voun 
37 ubr 882 

Frau Dr. mech. 
Ekugenie Zeligson 

Fravene Heut u. veneriſche 
kerankheiten (aur fur Frauen 

Poludniowaſtr. 23. 
Dmpſfängt von 10 321. 5— 

Damen von 4328 46 

Lecons 
de francais 

thacorle ot pratiguo. Plotr 
kouers 66. lox 7. — 

Windhund 
geſb mit xrzer Rute (Hür din) 
ut zugelaufe n und kann oegen 
Fulterkonen vom ꝛechtmaßie 
ESig ntümer »bgeholt werden 
Kol nie Cyganka Ar. v2 
. Winsbze. 

tiue nahmaſchine 
und eine 8 

suh mahhermaſchine 
faſt neu, billig zu verlkaufen. 
Wulczanfka 167, Front W. 32 

kinderpflegerin 
zu einem Kinde nach aus würts 
geſucht. Zu melden Vrzeia.d 
Vc. 30 bei Brauner, von 334 
Uhze nachmittage. 576 

Eia 
Schuhmacher lehr ling 
der ſchon 1 Zahr in dieſe 
Fache gearbeiti. ſucht weitere 
Beſchäfiigung. Off⸗ren vnter 
Shrling? an die Geſchaftsk. 
ds. Blattes 556 

Vfarrhaud in Boſyn ſucht 
gebildetes Mädchen 

zum Ualerricht eiaes 7 jahrigen 
Knaben und Beauſicht gung il. 
Midchen. Nahhen und Sulfe im 
O me halt erwünſcht. Zufqar. wit 
Gehalisanſprüchen, eben ĩmit 
Bid, unter K 
ſchäftsſte le ds Bl 

VDeriette 
Schneiderinnen 

n eider und 
Sticherinnen 

können ſich melden: Damen⸗ 
ſchnederer Oauſer, Gluwna 
Stiaße 31, W 80 66 65 

* 

Mähdchen —2 

für alle⸗“, we'ches gut locht. 
wird ſofort auſgenoumen Vr 
Schwelg, Zawad; da e, V Stock. 

Lehrmüdchen 
geſucht 

in der Damenſchneiderei von 
v. Hauſer, Oluwna 31, W. 16 

— —————— 
zu deckaufen 

ein Epi⸗es⸗e I, eine Kaſſ⸗tte 
and enne Ea ten auve 

Gluwna Straße M, W. 8 

an die Ge 
682 
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Portier 
mit deutſchen und polniſchen 
Spracht untaiſſen geſacht 

Peir kauer 210 im Fontor 
5878 

Aachlwuchter 
nüchtern und zuveriaſſig w guten Zeugniſſen kann ſich 
der Huiſabrik Roliciaſta Ne 
melden. 8 

Junger Mau 
der da: Andrebea. 344 
Muſte zeichnen, Tartenſchlag 
und Vorrichten de⸗ enguͤſche 
und Kordituhle verfteht. ſuch 
vper ſof xt Stellung. Off un 

8.A die Ge ſchaſtoſi⸗ 
VBl. erbeten. — 

Maria blogousa 
iſt aus Wien wit den ueueſten Frühlings mobell 
in Lodz eingetr ffen und nimmt Vefleuunen engegen⸗ 
Andrzeja D, bart. Empfanat von IIS uhr abntt 

Petrikauer 

Hauptver 
Zagebordnung: 

ſtaudes; 5) Neuwahlen; 6) 
4 

Deutſcher Lehrerverein 
Straße 243 

Sonaabend. den I. Februer ie uhr abend 
Jahres⸗ 

ſammlung 
des bisherigen Vor 

An rãge. 

Der 

Vremiere! 

(Lo pe tit 

in weltzen Saale des Zotel Manteuffel 
Bachoduiaſir. I8. 

Heute, Nittwoch, abeunds 8 Uhr 
bei populären Vreiſen: 

Ernſt des CLebens“ 
Schauſpiel in 1 Alt von Felix Salten. 

„Sräulein Julie“ 
Naꝛuraliftiſches Traui eſpiel von A. Strindberg. 

VDonnerstas, abends 8 Uhr: 

„Der kleine Napoleon“ 
ege 

kuiſpiel in 8 Alten von B. ovh. 

Beneſie für den jugendlichen Komiker 
Herrn Edgar Garré. 

Der Vorverkeuſ der Billeus ſindet is der 
der Menen Zodzer Jeltung“ deirilaner St au u 

Die Spielleitung. 

Der Vorftaud 

Vremiere! 

678 

V Vorleſung des Protokolls der lehtes 
Vollverſammlung; 2) Bericht des Schrif ſͤhrers; ) v⸗ 
richt des Kaſſierers; 4) Entiaſtung 


